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BERICHT ÜBER DIE HERBSTEXKURSION

Eine starke Anziehungskraft ging von dem Programm der Sonntagsfahrt vom 3.
Oktober nach Meersbeirg, Birnau und Überlingen am Bodensee aeis. Die erstmalige Wahl

von Kunststätten jenseits der Landesgrenze zu einer Herbstexkursion erhielt ihre besondere

Rechtfertigung dadurch, daß man Leistungen der süddeutschen Denkmalpflege
würdigen konnte und Werken von Künstlern verschiedener Stilepoehen begegnete, die
beidseits der Schweizer Nordgrenze gewirkt haben. Dr. Albert Knoepfli, für den die

Kunstgeschichte des Bodenseeraumes ein besonderes Studiengebiel bedeutet, und dei

ebenfalls in einer Grenzregion beheimatete Dr. Ernst Murbach besorgten zugunsten der
160 Mitglieder und Gäste, die sich in Winterthur zur ganztägigen Carfahrt zusammenfanden,

unermüdlich einen paeisenlosen gegenseitigen Ablösungsdienst beim Erklären der
einzelnen Baudenkmäler. - Das «Neue Schloß», das zu einer weit über den Bodensee

hinausstrahlenden Baugruppe über den Giebelhäusern und Rebbergen von Meersbeirg

gehört, präsentierte sich im Glanz einer umfassenden Außen- und Innenrestaurierung.
Der Konstanzer Fürstbischof Hugo Damian von Schönbom arbeitete, wie man vernahm,
bei der Gestaltung dieses Repräsentationsbaeies seiner Residenz eng mit den Baukünstlern

zusammen. Man bewunderte in dem breitgelagerten, unter Verwendung früherer Bauten

von 1741 bis 1762 errichteten Palast das hochräumige Treppenhaus von Balthasar
Neumann und den zweigeschossigen Festsaal; beide Prunkräume haben als illusionistische

Deckengemälde mit luftperspektivischer Wirkung Spätwetke von Joseph Appiani eind,

wie neue Forschungen erwiesen haben, als zart aufgetragene Stuckdekorierung Arbeiten

von Franc.esc:o Pozzi erhalten. Ein Gesamtkunstwerk spätbarocker Raumkunst stellt
auch die durch drei Geschosse hochgeführte Schloßkapelle (im Seitenrisalit links) dar,

wo die Steikkatur von Joseph Anton Feichtmayr und das schon 1741 vollendete
Deckengemälde von Gottfried Bernhard Goetz stammt. Es blieb noch genug Zeit, um auch

die neue museale Aeisstattung des Schlosses zu betrachten.
In der einstigen Reichsstadt Überlingen erlebte man den Zusammenklang der

kirchlichen und der bürgerlichen Gotik im Nebeneinander des Münsters und des Rathauses

mit seinem von Jacob Russ gestalteten Prunksaal. Man lernte den sukzessiven Ausbau
des 1421 begonnenen Münsters St. Nikolaus zu einer reichgegliederten Raumschöpfung
kennen, da sich unter Vinzenz Ensinger die dreischiffige Hallenkirche in eine fünf-
schiflige Anlage mit begleitenden Kapellen verwandelt hat und nach 1512 durch Jakob
Rosheim von Straßburg noch mit Netzrippengewölben ausgestattet worden ist. Im Kontrast

zu der Spätgotik des Chorgestühls und des Sakramentshauses entfalten der
hochragende HjurptjduirjvorT^^ die vielen seitlichen Altäre die Ornamentfülle
von Spätrenaissance und Barock.

In der als monumentale Verbindung von Wallfahrtskirche und Wohnflügeln eines

Zisterzienser Priorates einzigartigen Spätbarockkirche von Birnau erhielt man Einblick
in eine Etappc der sorgfältigen Restaurierung des Turmes eind des glanzvoll dekorierten
Innenraumes. Eduard Briner
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